
LANDKREIS/BERLIN. 230 oder
300 Stundenkilometer, Tunnel-
trasse oder Wesergebirgsstre-
cke? Die ins Auge stechenden
Unterschiede zwischen dem vor
zwei Jahren beschlossenen
Bundesschienenwegeausbau-
gesetz und dem jetzt veröffent-
lichten ersten Gutachterentwurf
zum Deutschland-Takt haben
nun auch ihren ersten Nieder-
schlag im Bundestag gefunden.
Während der Befragung von
Verkehrsminister Andreas
Scheuer während der Plenarsit-
zung amMittwoch wies die hei-
mische Bundestagsabgeordnete
Marja-Liisa Völlers auf die un-
terschiedlichen geplanten
Höchstgeschwindigkeiten auf
der Strecke Hannover-Bielefeld
von einmal 180 und 230 Stun-
denkilometer (im Bundesver-
kehrswegeplan) und zum ande-
ren 300 Stundenkilometern (im
Gutachterentwurf für den
Deutschlandtakt) hin. „Erfordert
diese Planung eine parlamenta-
rische, durch Abstimmung legi-
timierte Anpassung bzw. Verän-
derung des 2016 beschlossenen
Bundesverkehrswegeplans und
Bedarfsplans für die Bundes-
schienenwege?“, wollte die Ab-
geordnete von dem Minister
wissen.

Der ging in seiner Antwort
jedoch nicht auf den Bahnaus-
bau Hannover-Bielefeld und
damit die Frage von Völlers
ein. Vielmehr verwies der
CSU-Politiker in einem allge-
mein gehaltenen Statement da-
rauf, man habe im Rahmen des
„Zukunftsbündnisses Schiene“
mit dem Deutschland-Takt ein
Element vorgestellt, das man in
den nächsten Jahren etappen-
weise einführen wolle. In die-
sem Zuge werde man auch
Strecken, die derzeit im Be-
darfsplan für die Bundesschie-
nenwege unter dem potenziel-
len Bedarf aufgeführt sind, für
höhere Streckengeschwindig-
keiten ertüchtigen. Die Koaliti-
on habe sich auch konkrete
Ziele bei der Elektrifizierung
von Strecken und bei der Ka-
pazitätsverdichtung mittels des
European Train Control System
gesetzt. Diese Projekte werde
man im November vorstellen.
Keine Silbe gab es zu dem

bereits jetzt im vordringlichen
Bedarf aufgeführten Ausbau
der Strecke Hannover-Bielefeld
und den darauf geplanten Ge-
schwindigkeiten, dafür eine
Spitze gegen Völlers Fragestel-
lung: „Frau Kollegin, das wurde
Ihnen gut aufgeschrieben.“ jp
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